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Information
2. Johannes-Rau-Gespräch

22. Oktober 2007
„Versöhnen statt spalten“ war die entscheidende Devise des im Januar 2006 verstorbenen ehemaligen Bundespräsidenten Johannes Rau. Sein Name steht für eine humane, sozial orientierte und in jeder Hinsicht Grenzen überschreitende Politik, deren Wurzeln im christlichen Glauben ruhen. Diese Ideen gehören auch zum Leitbild der Internationalen Bildungs- und Begegnungsstätte, deren Arbeit Johannes Rau von Anfang an befürwortet und begleitet hat. Ohne seine Unterstützung und damit die des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen gäbe es dieses Haus heute nicht. 

Seit dem 1. September 2006 ist der Name von Johannes Rau fest mit der IBB Minsk verbunden. Der Vorschlag, die IBB in IBB "Johannes Rau" Minsk umzubenennen, wurde vom stellvertretenden belarussischen Außenminister auf der Minsker Trauerfeier für den Altbundespräsidenten unterbreitet und nach Zustimmung durch Frau Christina Rau der IBB verliehen. Für die IBB Minsk ist dies eine große Ehre und Verpflichtung, sich weiterhin für Versöhnung und Verständigung zwischen Belarussen und Deutschen im gemeinsamen Haus Europa einzusetzen.

Eine grundsätzliche Änderung der IBB-Bildungsarbeit ist daher nicht notwendig, dennoch sind mit der Durchführung regelmäßiger Johannes-Rau-Gespräche neue Elemente der Bildungsarbeit vorgesehen. So fand bereits im März diesen Jahres eine erste solche Veranstaltung zum Thema „Handeln in historischer Verantwortung“ unter Teilnahme des Bundesministers a. D. Dr. Manfred Stolpe statt. 

Die Fortsetzung der Johannes-Rau-Gespräche erfolgt am 22. Oktober 2007 zum Thema „Politische und wirtschaftliche Transformation in Europa am Beispiel des Landes Brandenburg“ wiederum in Kooperation von IBB „Johannes Rau“ Minsk, Internationalem Bildungs- und Begegnungswerk Dortmund sowie der Friedrich Ebert Stiftung. Als Hauptreferent tritt Matthias Platzeck, Ministerpräsident des Landes Brandenburg, auf. Grußworte kommen vom Botschafter der Bundesrepublik Deutschland Dr. Gebhardt Weiss und dem  Außenminister der Republik Belarus Sergej Martynow.   

Für die Zukunft sind eine Reihe weiterer Veranstaltungen geplant, die dazu beitragen sollen, das Leben und die politischen Botschaften von Johannes Rau in Belarus bekannter zu machen.
Kontakt:

Dr. Edith Spielhagen, IBB Minsk
Tel.: +375 17 207 4972, mail: spielhagen@ibb.by, Fax: +375 17 270 3995

Minsk, den 22.10.2007










